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I

(Veröffentlichungsbedürftige Rechtsakte)

VERORDNUNG (EWG) Nr. 855/84 DES RATES
vom 31 . März 1984

über die Berechnung und den Abbau der Währungsausgleichsbeträge für bestimmte land­
wirtschaftliche Erzeugnisse

DER RAT DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro­
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf
Artikel 42 und 43 ,

gestützt auf die Verordnung Nr. 129 des Rates über
den Wert der Rechnungseinheit und die im Rahmen
der gemeinsamen Agrarpolitik anzuwendenden Um­
rechnungskurse ('), zuletzt geändert durch die Ver­
ordnung (EWG) Nr. 2543 /73 (2), insbesondere auf
Artikel 3 ,

auf Vorschlag der Kommission (3),

nach Stellungnahme des Europäischen Parlaments (4),

nach Stellungnahme des Wirtschafts- und Sozialaus­
schusses (5),

nach Stellungnahme des Währungsausschusses ,

in Erwägung nachstehender Gründe :

Die Währungsinstabilität hat in der Landwirtschaft
zur Einführung besonderer Umrechnungskurse ge­
führt, mit denen die Stabilität der Preise der landwirt­
schaftlichen Erzeugnisse sichergestellt werden soll .
Die Anwendung dieser repräsentativen Kurse führt zu
unterschiedlichen Preisniveaus in den einzelnen Mit­
gliedstaaten . Im Handelsverkehr müssen diese Preis­
unterschiede durch die Anwendung von Währungs­
ausgleichsbeträgen ausgeglichen werden . Diese Rege­
lung hat zu Schwierigkeiten geführt.

Die Erfahrung hat gezeigt, daß die Wiedereinbindung
der Landwirtschaft in die wirtschaftliche Realität
durch Angleichung der repräsentativen Kurse an die

Leitkurse vor allem für die Mitgliedstaaten mit posi­
tiven WAB, deren Abbau zu einem Preisrückgang in
Landeswährung führt, schwierig zu bewerkstelligen
ist.

Die sich aus den repräsentativen Kursen ergebenden
Preisunterschiede tendieren deshalb dazu, dauerhaf­
ten Charakter anzunehmen. Um die Einheit des
Marktes wieder herzustellen, ist es angebracht, diese
Unterschiede für die Zukunft zu verringern . Es ist da­
her erforderlich, Regeln für den Abbau der Wäh­
rungsausgleichsbeträge festzulegen ; diese Währungs­
ausgleichsbeträge waren mit der Verordnung (EWG)
Nr. 974/71 des Rates vom 12 . Mai 1971 über be­
stimmte konjunkturpolitische Maßnahmen, die in der
Landwirtschaft im Anschluß an die vorübergehende
Erweiterung der Bandbreiten der Währungen einiger
Mitgliedstaaten zu treffen sind (6), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2025/83 (7), einge­
führt worden.

Diese Regeln müssen sowohl die Einzelheiten der Be­
rechnung der Währungsausgleichsbeträge als auch die
repräsentativen Kurse betreffen . Die sich daraus erge­
benden Änderungen wirken sich auch auf die schritt­
weise Aufhebung der Differenzbeträge aus , die mit
der Verordnung (EWG) Nr. 1569/72 des Rates vom
20 . Juli 1972 zur Einführung von Sondermaßnahmen
für Raps- und Rübsensamen (8), zuletzt geändert
durch die Verordnung (EWG) Nr. 2027/ 83 (9), einge­
führt worden sind .

Es ist deshalb erforderlich, die Entstehung neuer posi­
tiver Währungsausgleichsbeträge zu vermeiden, in­
dem das derzeitige System der Berechnung dieser Be­
träge geändert wird, wobei als künftige Bezugsgrund­
lage die stärkste Gemeinschaftswährung zu wählen
ist, die im Rahmen des Europäischen Währungs­
systems eine Schwankungsbreite von 2,25 % einhält.
Diese Änderung des Berechnungssystems kann in der
Weise vorgenommen werden, daß die Leitkurse derO ABl . Nr . 106 vom 30 . 10 . 1962 , S. 2553/62 .

O ABl. Nr. L 263 vom 19. 9 . 1973 , S. 1 .
O ABl . Nr. C 62 vom 5 . 3 . 1984, S. 79 .
(4) Stellungnahme vom 15 . März 1984 (noch nicht im Amts­

blatt veröffentlicht).
( 5) Stellungnahme vom 29 . Februar 1984 (noch nicht im

Amtsblatt veröffentlicht).

C) ABl . Nr. L 106 vom 12 . 5 . 1971 , S. 1 .
O ABl . Nr. L 199 vom 22 . 7 . 1983 , S. 11 .
(•) ABl . Nr. L 167 vom 25 . 7 . 1972 , S. 9 .
O ABl . Nr. L 199 vom 22 . 7 . 1983 , S. 14 .
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Zur Klarstellung ist anzugeben, daß die zuvor be­
schlossenen repräsentativen Kurse weiterhin anwend­
bar sind , sofern diese Verordnung nichts Gegenteili­
ges bestimmt.

Die derzeit anwendbaren repräsentativen Kurse sind
mit der Verordnung (EWG) Nr. 1223/ 83 ('), zuletzt
geändert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1877/
83 (*), festgesetzt worden . Im Interesse der Klarheit
sind alle repräsentativen Kurse erneut zu veröffent­
lichen .

Die Anpassung der repräsentativen Kurse in Deutsch­
land und in den Niederlanden führt zu einem Preis­
rückgang in Landeswährung und folglich zu einem
Rückgang des landwirtschaftlichen Einkommens .
Zum Ausgleich ist die Möglichkeit der Gewährung
einzelstaatlicher Beihilfen vorzusehen, an deren
Finanzierung sich die Gemeinschaft im Rahmen einer
zeitlich befristeten und degressiven Regelung beteiligt.

Für die Berechnung der Währungsausgleichsbeträge
wird in der Verordnung (EWG) Nr. 974/71 zwischen
Grunderzeugnissen, für die Interventionsmaßnahmen
vorgesehen sind, und anderen Erzeugnissen unter­
schieden, für die die Beträge von den für die Grund­
erzeugnisse geltenden Beträgen abgeleitet werden .
Schweinefleisch wurde bisher wegen einer Interven­
tionsankaufsregelung als ein Grunderzeugnis betrach­
tet. Von dieser Regelung ist nur in sehr seltenen
Fällen Gebrauch gemacht worden . Es empfiehlt sich
daher, bei der Berechnung der Währungsausgleichs­
beträge für diesen Sektor künftig davon auszugehen,
daß Schweinefleisch als ein Getreideveredelungser­
zeugnis betrachtet wird .

Die Höhe der Währungsausgleichsbeträge wird durch
die sogenannte Freimargenregelung im Sinne von Ar­
tikel 2 Absatz la der Verordnung (EWG) Nr. 974/71
beeinflußt. Diese Regelung umfaßt gewisse Ein­
schränkungen, durch die zu große, von den Wäh­
rungsausgleichsbeträgen nicht abgedeckte Währungs­
unterschiede vermieden werden sollen . Diese Regeln
haben sich nicht ganz bewährt. Es empfiehlt sich da­
her, sie zwecks Begrenzung ihrer Auswirkungen zu
ändern .

Es ist zweckmäßig, schon jetzt grundsätzliche Regeln
für den Abbau der in der Bundesrepublik Deutsch­
land und in den Niederlanden nach dem Inkrafttreten
der obengenannten Abbaumaßnahmen etwa noch be­
stehenden positiven Währungsausgleichsbeträge vor­
zusehen .

Im Fall des Vereinigten Königreichs läßt das Statut
des Pfund Sterling die Programmierung des Abbaus
etwaiger positiver Währungsausgleichsbeträge nicht
zu , mit Ausnahme des im Rahmen der Änderung der
Berechnungsmethode der Währungsausgleichsbeträge
vorgesehenen Abbaus . Ein über letzteren hinausge­

Währungen, die die Schwankungsbreite von 2,25 °/o
einhalten, mit dem Koeffizienten der Aufwertung des
Leitkurses multipliziert wird, der im Rahmen einer
Währungsangleichung am stärksten gegenüber der
ECU aufgewertet wird . Die Folge davon ist eine ent­
sprechende Erhöhung der negativen Währungsaus­
gleichsbeträge .

Vom Prinzip her führt die neue Berechnungsmethode
zur vermehrten Entstehung von negativen Währungs­
ausgleichsbeträgen . Es empfiehlt sich daher, diese
Methode nur vorläufig für eine begrenzte Zeit einzu­
führen, nach deren Ablauf sie insbesondere anhand
der gewonnenen Erfahrungen zu überprüfen ist. Für
den Fall , daß der Rat nicht vor Beginn des Milchwirt­
schaftsjahres 1987/ 88 Beschlüsse gefaßt hat, um ent­
weder das geltende System zu verlängern oder ein an­
deres System zu schaffen , muß die seit der Einfüh­
rung der ECU in die gemeinsame Agrarpolitik an­
wendbare Regelung mit Wirkung vom Beginn des
Wirtschaftsjahres 1987/ 88 für jedes der betreffenden
Erzeugnisse erneut in Kraft gesetzt werden .

Die Änderung des Berechnungssystems sollte auch für
die bestehenden positiven Währungsausgleichsbeträge
genutzt werden, indem die höchsten Beträge um
3 Punkte verringert werden . Hierzu müssen die Leit­
kurse der Währungen, die die Schwankungsbreite von
2,25 % einhalten, mit dem Koeffizienten 1,033651
multipliziert werden . Es empfiehlt sich , die dadurch
geschaffenen negativen Währungsausgleichsbeträge
unverzüglich abzubauen und diese Änderung grund­
sätzlich zu Beginn der Wirtschaftsjahre der jeweiligen
Erzeugnisse in Kraft treten zu lassen .

Bei dieser Gelegenheit empfiehlt es sich , durch eine
Änderung des repräsentativen Kurses des französi­
schen Franken, der griechischen Drachme und der
italienischen Lira das in den betreffenden Mitglied­
staaten bestehende Preisniveau für landwirtschaftliche
Erzeugnisse stärker an das gemeinsame Preisniveau
anzunähern . Im Falle Deutschlands und der Nieder­
lande empfiehlt es sich , die repräsentativen Kurse
ihrer Währung mit dem gleichen Ziel aufzuwerten .

Bei der Anpassung dieser Kurse ist deren Auswirkun­
gen, insbesondere auf die Preise , sowie der Wirt­
schaftslage in den betreffenden Mitgliedstaaten Rech­
nung zu tragen . Vor allem deshalb muß vorgesehen
werden, daß die Anwendung der neuen Kurse gene­
rell innerhalb einer angemessenen Frist, die grund­
sätzlich an den Beginn des Wirtschaftsjahres oder an
eine Preisänderung gekoppelt ist, erfolgt, ohne daß
jedoch in bestimmten Fällen ein sofortiges Inkrafttre­
ten für alle Sektoren ausgeschlossen wird .

Um eine unterschiedliche Behandlung von Erzeugnis­
sen , die zueinander in einer Wechselbeziehung ste­
hen, zu vermeiden, muß vorgesehen werden, daß die
neuen Kurse im Sektor Getreide sowie in den Sekto­
ren Eier und Geflügel , Eieralbumin und Milchalbu­
min zum gleichen Zeitpunkt Anwendung finden .

O ABl. Nr. L 132 vom 21 . 5 . 1983 , S. 33 .
O ABl . Nr. L 186 vom 9. 7 . 1983 , S. 24 .
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hender Abbau wird daher erforderlichenfalls anläßlich
der jährlichen Festsetzung der Agrarpreise der Ge­
meinschaft vorgesehen .

Für die negativen Währungsausgleichsbeträge im
Weinsektor sieht Artikel 2 Absatz 4 der Verordnung
(EWG) Nr. 974/71 eine Regelung vor, wonach der
niedrigste Betrag in Abzug gebracht wird . Die Erfah­
rung zeigt, daß diese Regel unter bestimmten Um­
ständen zu häufigen , unvorhersehbaren und wirt­
schaftlich unzweckmäßigen Änderungen führen kann.
Es empfiehlt sich daher, diese Regel aufzuheben . Die
Eigenheiten der Marktorganisation in diesem Sektor
erlauben indessen eine stärkere Erhöhung der Frei­
marge —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN :

TITEL I

Änderungen der Berechnung der Währungsausgleichs­
beträge

Artikel 1

Die Verordnung (EWG) Nr. 974/71 wird wie folgt
geändert :

1 . Artikel 2 erhält folgende Fassung :
„Artikel 2

( 1 ) Bei Erzeugnissen, für die Interventionsmaß­
nahmen vorgesehen sind , im folgenden ,Grunder­
zeugnisse' genannt, sind die Währungsausgleichs­
beträge gleich den Beträgen, die sich bei Anwen­
dung der in Absatz 2 definierten Währungsabwei­
chung auf die Preise ergeben .
Bei den übrigen in Artikel 1 genannten Erzeugnis­
sen , im folgenden ,Folgeerzeugnisse' genannt, sind
die Währungsausgleichsbeträge gleich der Inzidenz
auf den Preis des betreffenden Erzeugnisses bei
Anwendung des Währungsausgleichsbetrags auf
die Preise des Grunderzeugnisses , nach denen sich
die Preise des betreffenden Erzeugnisses richten .
Mit Wirkung vom 1 . Januar 1985 gilt für diese
Verordnung Schweinefleisch als Folgeerzeugnis
von Getreide . Diese Regel gilt, solange die in Arti­
kel 2b vorgesehene Regelung angewandt wird .

(2) Die Währungsabweichung ist gleich der tat­
sächlichen Währungsabweichung, verringert um
die in Absatz 3 definierte Freimarge .
Die tatsächliche Währungsabweichung ist :
a) hinsichtlich der Mitgliedstaaten , deren Wäh­

rungen untereinander innerhalb eines jeweiligen
Abstandes von höchstens 2,25 % gehalten wer­
den, gleich dem Prozentsatz des Unterschieds
zwischen :

— dem im Rahmen der gemeinsamen Agrar­
politik verwendeten Umrechnungskurs

und

— dem sich aus dem Leitkurs ergebenden Um­
rechnungskurs ;

b) hinsichtlich der anderen als der unter Buchstabe
a) genannten Mitgliedstaaten gleich dem
Durchschnitt der Prozentsätze des Unterschieds
zwischen :

— dem Verhältnis zwischen dem für die Wäh­
rung des betreffenden Mitgliedstaats im
Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik ver­
wendeten Umrechnungskurs und dem Leit­
kurs jeder der Währungen der unter Buch­
stabe a) bezeichneten Mitgliedstaaten
und

— dem in einem noch festzulegenden Zeitraum
für die Währung des betreffenden Mitglied­
staats festgestellten Wechselkurs im Kassa­
geschäft gegenüber jeder der Währungen
der unter Buchstabe a) bezeichneten Mit­
gliedstaaten .

(3) Die bei der Berechnung der Währungsaus­
gleichsbeträge zugrunde gelegte Freimarge beträgt
— 1,50 Punkte bei den Mitgliedstaaten, die Wäh­

rungsausgleichsbeträge bei der Ausfuhr erheben
und bei der Einfuhr gewähren ,

— 1 Punkt bei den Mitgliedstaaten, die Wäh­
rungsausgleichsbeträge bei der Einfuhr erheben
und bei der Ausfuhr gewähren .

Jedoch
a) wird der Prozentsatz :

— 0 solange angewandt, wie das Ergebnis
nach Abzug der Freimarge 0,50 oder weni­
ger und mehr als 0 beträgt,

— 1 solange angewandt, wie das Ergebnis
nach Abzug der Freimarge 1 oder weniger
und mehr als 0,50 beträgt ;

b) kann die Freimarge nach dem Verfahren des
Artikels 6 für die im Weinsektor geltenden
Währungsausgleichsbeträge auf einem höhe­
ren Niveau festgesetzt werden, das jedoch
5 Punkte nicht übersteigen darf.

(4) Liegt der Marktpreis für ausgewachsene
Rinder während eines verhältnismäßig langen Zeit­
raums unter dem Interventionspreis , so können die
für Rindfleisch geltenden Währungsausgleichsbe­
träge nach dem Verfahren des Artikels 6 entspre­
chend geändert werden ."

2 . Nach Artikel 2a wird folgender Artikel eingefügt :

„Artikel 2b

( 1 ) Abweichend von Artikel 2 Absatz 2 wird die
Währungsabweichung während des Zeitraums, der
für jedes der betreffenden Erzeugnisse vom Beginn
des Wirtschaftsjahres 1984/85 bis zum Ende des
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Wirtschaftsjahres 1986/87 reicht, nach der in Ab­
satz 2 vorgesehenen Regelung berechnet.
Jedoch
— gelten für die Geflügelwirtschaft die Wirt­

schaftsjahre als mit denen für Getreide, ausge­
nommen Hartweizen, identisch ;

— gilt die Regelung für Schweinefleisch vom
1 . November 1984 bis zum 31 . Oktober 1987 .

(2) Die Währungsabweichung ist gleich der tat­
sächlichen Währungsabweichung, verringert um
die Freimarge .

Die tatsächliche Währungsabweichung ist :
a) hinsichtlich der Mitgliedstaaten, deren Wäh­

rungen untereinander innerhalb eines jeweiligen
Abstandes von höchstens 2,25 % gehalten wer­
den, gleich dem Prozentsatz des Unterschieds
zwischen :

— dem im Rahmen der gemeinsamen Agrar­
politik verwendeten Umrechnungskurs
und

— dem sich aus dem Leitkurs ergebenden Um­
rechnungskurs , multipliziert mit dem Koef­
fizienten 1,033651 ,

b) hinsichtlich der anderen als der unter Buchstabe
a) genannten Mitgliedstaaten gleich dem
Durchschnitt der Prozentsätze des Unterschieds
zwischen
— dem Verhältnis zwischen dem für die Wäh­

rung des betreffenden Mitgliedstaats im
Rahmen der gemeinsamen Agrarpolitik ver­
wendeten Umrechnungskurs und dem Leit­
kurs jeder der Währungen der unter Buch­
stabe a) bezeichneten Mitgliedstaaten, mul­
tipliziert mit dem Koeffizienten 1,033651
und

— dem in einem noch festzulegenden Zeitraum
für die Währung des betreffenden Mitglied­
staats festgestellten Wechselkurs im Kassa­
geschäft gegenüber jeder der Währungen
der unter Buchstabe a) bezeichneten Mit­
gliedstaaten .

Der vorstehend im ersten Gedankenstrich ge­
nannte Koeffizient wird bei jeder Neufestsetzung
im Rahmen des Europäischen Währungssystems
nach Maßgabe der Aufwertung des Leitkurses der­
jenigen der untereinander innerhalb eines jeweili­
gen Abstandes von höchstens 2,25 % gehaltenen
Währungen geändert, deren Aufwertung ge­
genüber der ECU am höchsten ist . Die Änderung
erfolgt nach dem Verfahren des Artikels 6 .

(3) Vor dem 31 . Dezember 1986 unterbreitet
die Kommission dem Rat einen Bericht über die
Anwendung der in Absatz 2 genannten Regelung .
Gegebenenfalls macht sie Vorschläge entsprechend
der Wirtschafts- und Währungslage der Gemein­

schaft, der Entwicklung der Agrareinkommen
sowie der gewonnenen Erfahrung.
Für den Fall, daß der Rat vor Beginn des Milch­
wirtschaftsjahres 1987/88 keine Beschlüsse auf der
Grundlage des in Unterabsatz 1 genannten Berich­
tes gefaßt hat, mit denen er entweder das geltende
System verlängert oder ein anderes System schafft,
tritt die Regelung, die vor dem Wirtschaftsjahr
1984/85 galt, wieder in Kraft."

3 . Artikel 3 erhält folgende Fassung :

„Artikel 3

Entfernt sich die in Artikel 2 Absatz 2 genannte
Abweichung um mindestens 1 Punkt von dem für
die vorausgehende Festsetzung zugrunde gelegten
Prozentsatz , so werden die Währungsausgleichs­
beträge von der Kommission nach Maßgabe der
Änderung dieser Abweichung geändert."

TITEL II

Änderung der repräsentativen Kurse und Ausgleichs­
maßnahmen

Artikel 2

( 1 ) Die Anhänge der Verordnung (EWG) Nr.
1223/83 werden durch die Anhänge der vorliegenden
Verordnung ersetzt.

(2) Die bereits erlassenen Vorschriften zur Festset­
zung der repräsentativen Kurse gelten weiterhin , so­
fern sie nicht im Widerspruch zu dieser Verordnung
stehen .

Artikel 3

( 1 ) Als vereinbar mit dem gemeinsamen Markt gilt
eine Sonderbeihilfe , die den deutschen landwirtschaft­
lichen Erzeugern unter den nachstehend angegebenen
Bedingungen gewährt wird .

(2) Die Bundesrepublik Deutschland wird ermäch­
tigt, die Sonderbeihilfe durch Zahlungen zu gewäh­
ren, die in der Rechnung und/oder der Mehrwert­
steuer-Erklärung aufgeführt werden, und damit die
Mehrwertsteuer als Instrument einzusetzen .

Der Betrag dieser Beihilfe darf 3 % des vom Käufer
des Agrarerzeugnisses gezahlten Preises vor Mehr­
wertsteuer nicht übersteigen .

Artikel 4

( 1 ) Die Gemeinschaft beteiligt sich degressiv an
der Finanzierung der in Artikel 3 genannten Beihilfe
mit 120 Mill . ECU im Jahre 1985 und mit 100 Mill .
ECU im Jahre 1986 .
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(2) Der Rat beschließt 1987 nach Maßgabe der
Entwicklung des Niveaus der innerstaatlichen Aus­
gleichszahlungen, die die Bundesrepublik Deutsch­
land geleistet haben wird , über die Beteiligung der
Gemeinschaft .

Artikel 5

( 1 ) Die deutschen und niederländischen positiven
Währungsausgleichsbeträge, die nach dem 1 . Januar
1985 noch bestehen, werden spätestens zu Beginn des
Wirtschaftsjahres 1987/ 88 durch eine Änderung der
repräsentativen Kurse für die einzelnen Erzeugnisse
abgeschafft .

(2) In Anbetracht des Statuts des Pfund Sterling
erfolgt der Abbau der etwaigen positiven Währungs­
ausgleichsbeträge im Vereinigten Königreich , die
nach Einführung der Regelung gemäß Artikel 2b der
Verordnung (EWG) Nr. 974/71 noch bestehen, er­
forderlichenfalls durch eine Änderung des repräsenta­
tiven Kurses anläßlich der jährlichen Agrarpreisbe­
schlüsse der Gemeinschaft .

Artikel 6

Das Königreich der Niederlande wird ermächtigt,
einzelstaatliche Maßnahmen entsprechend denen der
Bundesrepublik Deutschland zu treffen . Macht das
Königreich der Niederlande von dieser Ermächtigung
Gebrauch, so erläßt der Rat auf Vorschlag der Kom­

mission mit qualifizierter Mehrheit gemeinschaftliche
Maßnahmen entsprechend den für die Bundesrepublik
Deutschland beschlossenen Maßnahmen.

Artikel 7

Nach dem Verfahren des Artikels 6 der Verordnung
(EWG) Nr. 974/71 können Übergangsmaßnahmen
erlassen werden,

— um den Ubergang von einer Berechnungsregelung
für die Währungsausgleichsbeträge zu einer ande­
ren zu erleichtern,

— um Störungen infolge der Aufwertung der reprä­
sentativen Kurse der Deutschen Mark und des
niederländischen Gulden am 1 . Januar 1985 zu
vermeiden .

Artikel 8

Diese Verordnung tritt am Tag ihrer Veröffentli­
chung im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften
in Kraft.

Jedoch tritt Artikel 2 Absatz 3 Unterabsatz 2 Buch­
stabe a) der Verordnung (EWG) Nr. 974/71 in der
Fassung der vorliegenden Verordnung zum gleichen
Zeitpunkt in Kraft, zu dem die in Artikel 2b der Ver­
ordnung (EWG) Nr. 974/71 vorgesehene Regelung
wirksam wird .

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem
Mitgliedstaat .

Geschehen zu Brüssel am 31 . März 1984 .

Im Namen des Rates

Der Präsident

M. ROCARD
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ANHANG I

BELGIEN/LUXEMBURG

1 ECU = 46,4118 belgische Franken/luxemburgische Franken .

Dieser Kurs gilt ab :
— 2 . April 1984 für Milch und Milcherzeugnisse ;
— 2 . April 1984 für Rindfleisch ;
— 2 . April 1984 für Schaf- und Ziegenfleisch ;
— 1 . Juli 1984 für Zucker und Isoglukose sowie für Hartweizen und Grobgrieß und Feingrieß von

Hartweizen ;
— 1 . August 1984 für Getreide, — ausgenommen Hartweizen sowie Grobgrieß und Feingrieß von

Hartweizen — sowie für Eier und Geflügel , Eieralbumin und Milchalbumin ;
— 1 . November 1984 für Schweinefleisch ;
— 1 . Januar 1985 für Fischereierzeugnisse ;
— 1 . Juli 1986 für Saatgut ;
— dem Beginn des Wirtschaftsjahres 1984/ 85 für die anderen Erzeugnisse , deren Wirtschaftsjahr

am 2 . April 1984 noch nicht begonnen hat ;
— 2 . April 1984 in allen übrigen Fällen .

ANHANG II

DÄNEMARK

1 ECU = 8,41499 dänische Kronen.

Dieser Kurs gilt ab :
— 2 . April 1984 für Milch und Milcherzeugnisse ;
— 2. April 1984 für Rindfleisch ;
— 2 . April 1984 für Schaf- und Ziegenfleisch ;
— 1 . Juli 1984 für Zucker und Isoglukose sowie für Hartweizen und Grobgrieß und Feingrieß von

Hartweizen ;
— 1 . August 1984 für Getreide , — ausgenommen Hartweizen sowie Grobgrieß und Feingrieß von

Hartweizen — sowie für Eier und Geflügel , Eieralbumin und Milchalbumin ;
— 1 . November 1984 für Schweinefleisch ;
— 1 . Januar 1985 für Fischereierzeugnisse ;
— 1 . Juli 1986 für Saatgut ;
— dem Beginn des Wirtschaftsjahres 1984/85 für die anderen Erzeugnisse, deren Wirtschaftsjahr

am 2 . April 1984 noch nicht begonnen hat ;
— 2 . April 1984 in allen übrigen Fällen .
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ANHANG III

BUNDESREPUBLIK DEUTSCHLAND

1 . 1 ECU = 2,38516 Deutsche Mark.

Dieser Kurs gilt ab 1 . Januar 1985 .

2 . Jedoch

a) gilt für Milch und Milcherzeugnisse ab 1 . Januar 1985 folgender Kurs :
1 ECU = 2,41047 Deutsche Mark ;

b) gilt für Getreide ab 1 . Januar 1985 folgender Kurs :
1 ECU = 2,39792 Deutsche Mark.

3 . Repräsentativer Kurs für Saatgut ab 1 . Juli 1985 bleibt der unter Nummer 1 genannte Kurs .

ANHANG IV

FRANKREICH

1 . 1 ECU = 6,93793 französische Franken.

Dieser Kurs gilt ab 2 . April 1984 für Milch und Milcherzeugnisse.

2 . 1 ECU = 7,10590 französische Franken .

Dieser Kurs gilt ab :
— 1 . September 1984 für Wein ;
— 1 . November 1984 für Schweinefleisch.

3 . 1 ECU = 6,86866 französische Franken .

Dieser Kurs gilt ab :
— 2 . April 1984 für Rindfleisch ;
— 2 . April 1984 für Schaf- und Ziegenfleisch ;
— 1 . Juli 1984 für Zucker und Isoglukose sowie für Hartweizen und Grobgrieß und Feingrieß

von Hartweizen ;
— 1 . August 1984 für Getreide , — ausgenommen Hartweizen sowie Grobgrieß und Feingrieß

von Hartweizen — sowie für Eier und Geflügel , Eieralbumin und Milchalbumin ;
— 1 . Januar 1985 für Fischereierzeugnisse ;
— 1 . Juli 1986 für Saatgut ;
— dem Beginn des Wirtschaftsjahres 1984/85 für die anderen Erzeugnisse, deren Wirtschafts­

jahr am 2 . April 1984 noch nicht begonnen hat ;
— 2 . April 1984 in allen übrigen Fällen .
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ANHANG V

GRIECHENLAND

1 ECU = 90,5281 griechische Drachmen.

Dieser Kurs gilt ab :
— 2 .,April 1984 für Milch und Milcherzeugnisse ;
— 2 . April 1984 für Rindfleisch ;
— 2 . April 1984 für Schaf- und Ziegenfleisch ;
— 1 . Juli 1984 für Zucker, Isoglukose und Getreide ;
— 1 . August 1984 für Eier und Geflügel , Eieralbumin und Milchalbumin ;
— 1 . November 1984 für Schweinefleisch ;
— 1 . Januar 1985 für Tabakwaren und Fischereierzeugnisse ;
— 1 . Juli 1986 für Saatgut ;
— dem Beginn des Wirtschaftsjahres 1984/85 für die anderen Erzeugnisse, deren Wirtschaftsjahr

am 2 . April 1984 noch nicht begonnen hat ;
— 2 . April 1984 in allen übrigen Fällen .

ANHANG VI

IRLAND

1 ECU = 0,750110 irische Pfund.

Dieser Kurs gilt ab :
— 2 . April 1984 für Milch und Milcherzeugnisse ;
— 2 . April 1984 für Rindfleisch ;
— 2 . April 1984 für Schaf- und Ziegenfleisch ;
— 1 . Juli 1984 für Zucker und Isoglukose sowie für Hartweizen und Grobgrieß und Feingrieß von

Hartweizen ;
— 1 . August 1984 für Getreide , — ausgenommen Hartweizen sowie Grobgrieß und Feingrieß von

Hartweizen — sowie für Eier und Geflügel , Eieralbumin und Milchalbumin ;
— 1 . November 1984 für Schweinefleisch ;
— 1 . Januar 1985 für Fischereierzeugnisse ;
— 1 . Juli 1986 für Saatgut ;
— dem Beginn des Wirtschaftsjahres 1984/85 für die anderen Erzeugnisse, deren Wirtschaftsjahr

am 2 . April 1984 noch nicht begonnen hat ;
— 2 . April 1984 in allen übrigen Fällen .
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ANHANG VII

ITALIEN

I ECU = 1 432,00 italienische Lire.

Dieser Kurs gilt ab :
— 2. April 1984 für Milch und Milcherzeugnisse ;
— 2. April 1984 für Rindfleisch ;
— 2 . April 1984 für Schaf- und Ziegenfleisch ;
— 1 . Juli 1984 für Zucker und Isoglukose sowie für Hartweizen und Grobgrieß und Feingrieß von

Hartweizen ;
— 1 . August 1984 für Getreide, — ausgenommen Hartweizen sowie Grobgrieß und Feingrieß von

Hartweizen — sowie für Eier und Geflügel , Eieralbumin und Milchalbumin ;
— 1 . November 1984 für Schweinefleisch ;
— 1 . Januar 1985 für Fischereierzeugnisse ;
— 1 . Juli 1986 für Saatgut;
— dem Beginn des Wirtschaftsjahres 1984/85 für die anderen Erzeugnisse, deren Wirtschaftsjahr

am 2 . April 1984 noch nicht begonnen hat;
— 2 . April 1984 in allen übrigen Fällen .

ANHANG VIII

NIEDERLANDE

1 . 1 ECU = 2,68749 niederländische Gulden.

Dieser Kurs gilt ab 1 . Januar 1985 .

2 . Jedoch

a) gilt für Milch und Milcherzeugnisse ab 1 . Januar 1985 folgender Kurs :
1 ECU = 2,71620 niederländische Gulden ;

b) gilt für Getreide ab 1 . Januar 1985 folgender Kurs :
1 ECU = 2,70178 niederländische Gulden .

3 . Repräsentativer Kurs für Saatgut ab 1 . Juli 1985 bleibt der unter Nummer 1 genannte Kurs .

ANHANG IX

VEREINIGTES KÖNIGREICH

1 ECU = 0,618655 Pfund Sterling .


